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1 . Einlei tung

Im Rahmen des fünften meeres- und landökologischen Kurses in 
Banyul s-sur-Mer, der -für Studenten des Instituts -für Zoologie 
der Universität Salzburg abgehalten wurde, stand u.a. die 
Erstellung eines Strandprofils mit Erhebung der Korngrößen 
entlang der Pro-f ¡11 i n i e auf dem Programm. Die Aufgabe diente 
als Modell, aus Zufallsstichproben erhobene Daten statistisch 
auszuwerten und sinnvoll zu deuten. Noch immer scheuen sich 
manche Naturbeobachter vor einer statistischen Aufarbeitung 
ihres gezählten, gemessenen oder gereihten Datenmaterials. 
Leider schöpfen sie dadurch den Informationsgehalt der oft 
mühsam erhobenen Daten kaum aus oder verzichten darauf, ihre 
Ergebnisse präzise darzustellen.

Das folgende Beispiel und der kleine "Anwendungssch1üsse1n 
für die gebräuchlichsten statistischen Methoden sollten 
helfen, statistische Verfahren richtig anzuwenden.

2. Erhebung der Stichproben

Als Schauplatz diente die besonders windgeschötzte Bucht bei 
Peyrefite, deren Kiesstrand sanft ins Meer abfällt. Normal zur 
Wasserlinie wurde bei Ebbe eine mit Bleigewichten beschwerte 
Schnur ausgelegt. Die Schnur markierten wir von der Wasserlinie 
ausgehend zum Strand und zum Meer hin in 40 cm-Abständen. 
Die Stichprobenentnahme beschränkte sich auf 7 Abschnitte unter 
und 6 über der Wasserlinie. Aus jedem dieser 40 cm-Abschnitte 
wurden zufällig 20 Kieselsteine entnommen und deren Durchmesser 
mittels einer Schublehre mit einer Genauigkeit von 0.1 mm ver­
messen. Den Durchmesser von stark exzentrischen Steinen be­
stimmten wir als den Mittelwert von Maximal- und Minimaldurch- 
messer. Parallel dazu wurde der Vertikalabstand zwischen den 
Markierungspunkten ermittelt, um später die Korngrößen dem 
Verlauf der so erhaltenen Profillinie zuordnen zu können.



3. Ergebnis und statistische Auswertung

Die Eraebnisse der beschreibenden und beurteilenden Sta­
tistik sind im nachfolgenden Histogramm grafisch zusammenge­
faßt. Als Streuungsmaß scheint darin der Standardfehler des 
Mittelwertes auf (SEM, Standard error of the mean). Er errech­
net sich nach der Formel s/ FPwobe i s die Standardabweichung 
der Stichprobe mit dem Umfang n bedeutet (s = 4 E (x-x) 2 /n).

Korngrö|3en-Ver tellung (oben) entlang der P r o f i l l in i e  <unten>| 
Vergleich der Mittelwerte benachbarter Strandabschnitte mit dem 
T-Test für unabhängige Stichproben mit ungleicher Varianz 
<» p <.05) .
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Bei der beurteilenden Statistik wurde zunächst die Null­

hypothese, daß alle erhobenen Korngrößen derselben Grundgesamt­
heit entstammen, geprüft. Die Prüfgröße der Varianzanalyse 
liegt bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 5‘< mit 9.33 
deutlich über dem tabellierten Wert von 3.09, sodaß die Hypo­
these, daß alle untersuchten Abschnitte die gleiche mittlere 
Korngröße aufweisen, zu verwerfen ist. Die Varianzanalyse kommt 
streng genommen nur bei normal vertei1ten Stichproben mit etwa 
gleicher Varianz zur Anwendung. Bei den vorliegenden Daten kann 
man zwar von einer Normal vertei1ung, nicht aber von gleicher 
Streuung der Daten ausgehen. Da die Testgröße jedoch weit über 
dem tabellierten Wert liegt, empfiehlt sich dennoch ein
direkter Vergleich einzelner Stichproben mittels eines T-Tests 
für unabhängige Stichproben mit ungleicher Varianz.

Im Histogramm sind signifikante Unterschiede (Irrtums-
Wahrscheinlichkeit p=.05) in der mittleren Korngröße zweier 
aufeinander folgender Abschnitte mit einem "*H gekennzeichnet.
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Methodenschlüssel für häufige statistische Fraoeste 1 1 uncten
Beschre¡bende Statistik
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ver te i 11 KRUSKAL-WALLIS
abhäng i ge normal verte i 1t Var i anzanal yse
St i chproben
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ver te ¡ 1 t

für abh. Stpr. 
FREEDMAN-Test

Analyse der 2 Var i able normal verte i 11 PEARSON-Korre 1 a-
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Zus.hanges nicht normal­ Rangkorre1at i on

verteilt nach. SPEARMAN
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Regressi on
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